
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Nach Vorträgen zu technikgeschichtlichen Themen werden aus dem Publikum bestimmte Fragen 
immer wieder gestellt: Wer hat denn nun die Römerkanäle gebaut? Wie schaffte man es eigentlich, 
eine Wasserleitung so schnell zu bauen? Wie erreichte man die hohen Genauigkeiten bei der 
Höhenvermessung? Hat man sich beim Tunnelbau eigentlich immer in der Mitte getroffen? Wieso 
stehen viele Römerbrücken heute noch? Woran erkennt man denn eine Römerstraße? Wussten die 
Römer eigentlich, dass die Erde eine Kugel ist? 

Fragen über Fragen also! Und natürlich sind 
solche Fragen durchaus berechtigt. Aber 
was ist es denn eigentlich, was die 
Leistungen der römischen Ingenieure heute 
noch so spannend macht? Was begeistert 
denn die Ingenieure unserer Tage an den 
zweitausend und teilweise mehr Jahre alten 
Technikbauten? Sind es die einfachen 
Hilfsmittel, mit denen unglaubliche 
Ergebnisse erzielt worden sind? Ist es der 
Pragmatismus der antiken Ingenieure, der 
sie mit neuen und revolutionären 
Erfindungen in Erscheinung treten ließ? 
Aus all dem resultierend sind schließlich 
Bauwerke entstanden, die die 
Jahrhunderte überdauert haben und 
heute noch beeindrucken. 

Der Autor hat aus dem Fragenkatalog 
50 Fragen ausgesucht, denen er 
allgemeines Interesse zugemessen hat und ist diesen nachgegangen. Die Antworten sind verblüffend 
bis spektakulär – immer aber spannend und kenntnisreich. 

Das Buch kann in jeder Buchhandlung erworben werden und ist auch am Leseabend im Kreaforum 
erhältlich! 

_______________________________ 

Der Eintritt ist frei. 

Für die bessere Planung erbitten wir eine Anmeldung bei der Gemeinde Swisttal 

Silke.Adamek@Swisttal.de 

Einladung zur Bücherlesung 

am Freitag, den 16. September 2022 

um 19:00 Uhr 

im Kreaforum Swisttal-Morenhoven 

Klaus Grewe 

»Was Sie schon immer über die  

römischen Ingenieure 
wissen wollten« 

Lesung mit Powerpoint-Präsentation 

Eine Veranstaltung im Rahmen der 

Swisttaler Lesetage 2022 

im 

mailto:Silke.Adamek@Swisttal.de

